
2. �·ersanunlung, am 11. Juni. 

Oe11terr. Hrntte1• rüi' Lilt:ri<lu1· u. l\.1111t1L v1•111 ·t::s. J1111i 1817. 

Ur. Dr. H ö rn c s thcilte ein a n  ihn gerichtetes Schrei­
btm des hochfürstlich Lichtensteinischen Architekten, 
Hrn. Jose11h Pop p e 1 a c k aus Feldsberg mit, wo1·111 der­
selbe Nachricht übel' das Vorkomm e n  v o n  Tert i ä r­
Verstcjn e r u n g eo in der Umgebung von F'eld s b e r g  
gibt. H1·. Pop p e l a c k ist seit 20 Jahren imcrmiidlich be­

schäftiget. die fossilen Reste der umliegenden Gegenden 
z11 sammeln und es ist ihm durch seine 'fhiitigkeit gelun­
gen, eine grosse AnMhl von Lokalitäten aufzufinden, die 
vor ihm ni1�-ht bekannt waren. Dr. Hö r n e  s hatte bereits 
im verflossenen Jahre bei einer Mittheilung: ,,U eher die 
längs der eben im Bau begrilfeneu Eisenb<&hn von Neustadt 
nach Oedenburg vorkommenden Versteinerungen und ii ber 
die Litgeruog der abgegrabenen Gebirgsschichten" ange­
deutet, wie höchst interessant das ausschliesslich lokale 
Auftreten von ungefähr 17 Arten bei einer Aozab.l von 700 
bekannten Arten, ferner wie hochwfohtig das Auffinden 
neuer Fundorte zu1· Parallelisirung der das Wiener Becken 
zusammensetzenden Ablagerungen sey. 

Die angeführten 21& Fundorte liegen in einem Umkteisc 
von 4 Meilen, von Feldsberg, tbeils in Oesterreich V. U .  M. 8. 
t.heils in Mähren , und sind folgende. 

ln Oest e1·1·e i cb V. U. M. ß. 
1. Steinabrunn westlich von Feldsberg. 

2. Garschenthal zwischen Steinabrunn und Fcltlsheri,r. 
3. Feldsberg. 
�. Bischofswarth nördlich \100 Feldsberg. 
;;. Katzelsdorf siidöstlich von Feldsberg. 
H. n.einthal siidöstlich von Feldsberg, östlich von Ka-­

IY.clsdorf. 
i. l\abcnsburg an der Eisenbahn� nördlich von llo­

licoan. 
�. Lichtcuwart �(itflich ,·on l"uldsbcrg ! WC8Uicli vou 

H 1\111: n:slrnrg. 
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!). Hößciu südlich \'Oll FelthilJcrg, iistli•:h \'On Hoh­
mischk1·11t. 

10. Hauskirchen südlich von Höffein 1 sü1föstlich von 
ßöhmischkrnt. 

11. St. Ulrich östlich von Hauskirchen. 
12. Neusied l und Palterndorf südlich von St. Ullrich. 
13. Aostränk westlich von Wülfersdorf. 
H. Kettlasbrunn und Hobersdorf siidlich von Wiilfers­

dorf. 
1 a. Pullendorf nordöstlich von 'Viilfersdotf. 
f 6. Poisdorf südwestlich von Feldsberg. 

rn Mlihrcn. 

f7. Nikolsburg. 
t.8. E i sgrub östlich \'On Nikolslwrg . nörtlllch 'on 

Feldsberg. 

19. Koste) nol'döstlich von Eisgrnh. 

20. Bilowitz nordöstlich von liostcl. 
2l. Czeikowitz nordöstlich von Dilowitz. 
22. Czeitsch nordöstlich von Czeikowitz. 
23. Gaja nöl'dlich von Göding. 
21. Oisenz nordöstlich von Götling. 
Ein genaues Vet·zcithniss der iu die!'lcn Lokalitäten 

auf gefundenen Tertiär- V crsteinerungen wird in den spt:­
:t.iellen l\l ittheilungen erscheinen. 

Hr. F ra11z von Hauer erinne1·te, cJ�ss Hr. Dr. Bene­
dikt Kopczky in der Vers ammlung \'Otll t2. Februar ein 
F ragment eines S ä u g et hi e  rs c b äd c l  s, welches Hr. 
Prof. P e t t k o  in demS iis s w  asse r qua r ze von H 1 in ni k 
bei Schemnitz aufgefunden hatte, vorgezeigt habe und nach 
mannigfaltigen Verglcichungeu zu dem Schlusse. gelangt 
war, dasselbe sey einem Thiern aus der Familie der lnsek· 
tcn fre.ssende11 Rau!Jthiere , in mancher Hinsicht dem Igel 
verwandt zuzuschreiben. Seine Behauptung c1·1·egte hier 
vielen \Viderspruch, und da die genaue Bestitnru�mg doch 
von g1·osser Wichtigkeit sclüen, so wendete sich v. Ha u e r  
mit der UiUc mn eine Vornahme derselben an R1•n. Hctr­
waun vou l\l c y c r iu Frankfurt. Dersel b e bestatigte nach 


